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Amts Blatt. 


No. 34. 


Marienwerder, den 21ſten Auguſt 1844. 


Das 28ſte und 20ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 2482. Die Verordnung zur Beförderung der Sicherheit der Dampſſchiffahrt 
auf dem Rheine und auf der Moſel, vom 2Aften Mai 18443 
No. 2483. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 27ſte Juni c., betreffend die Pu⸗ 
blikatisn und Einführung der Kriegsartikel; 
No. 2484. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 18ten Juli 1844, betreffend die 


allgemeine Verpflichtung zur eidlichen Vernehmlaſſung als Zeuge in eh⸗ 
rengerichtlichen Unterſuchungsſachen. en ; 


I. Zu mehrerer Sicherung der Erfolge, welche bei Erlaß der Order vom Iten 
Februar 1835 in Betreff des Kleinhandels mit Getränken und des Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchafts⸗ Betriebes, beabſichtiget worden find, beſtimme Ich hierdurch auf 
den Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom Iten d. M. für ſämmtliche Provinzen 
der Monarchie, was folgt: 

1. Der Kleinhandel mit Getränken ſoll nicht blos auf dem Lande, 88208 


auch in den Städten den Beſtimmungen der Order vom Tten Februar 18 
unterworfen ſein. . 


In allen zur vierten Gewerbeſteuer- Abtheilung gehöri tfchaften ſollen 
die Vorſchriften jener Order wegen ber Schenke charts ee auch 
auf den Betrieb der Gaſtwirthſchaft Anwendung finden. 

3. In den unter 2. bezeichneten Ortſchaften hat fortan nicht die Orts⸗Polizei⸗ 
behörde, ſondern der Kreis⸗Landrath die Erlaubnißſcheine zum Betriebe der⸗ 
jenigen Gewerbe zu ertheilen, welche den durch die Ordre vom Iten Februar 

1835 und durch die gegenwärtige Ordre vorgeſchriebenen Beſchränkungen 

2 unterliegen. . 

Dieſer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen. Sanſſouci, den 2iften Juni 1844. 


2 


Friedrich Wilhelm. 
„ Indem wir vorſtehende Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre hierdurch beſonders zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fügen wir Behufs ihrer Ausführung Folgendes hinzu: 
1. der Kleinhandel mit Getränken fortan auch in den Städten den 
eſtimmungen der Verordnung vom Tten Februar 1835 unterliegt, ſo darf 


derſelbe von jetzt ab daſelbſt nur auf Grund eines polizeilichen an 
Ausgegeben in Marſenwerder, den 22. Auguſt 1844. vi 
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ſcheines betrieben, die Erlaubniß ſelbſt aber nur ertheilt wre, wenn bie 
in jener Verordnung bezeichneten Vorausſetzungen zutreffen, insbeſondere 
alſo nur im Falle eines ortlichen Bedürfniſſes oder Nutzens, bei vollſtändi⸗ 
ger perſönlicher Qualifikation des Unternehmers und bei angemeſſener Lage 
und Beſchaffenheit des Lokals. Vor dem Ablaufe jedes Kalenderjahres iſt 
Übrigens die Verlängerung einer ſolchen Erlaubniß für das folgende Jahr, 
zu jedem Wechſel aber ſowohl in der Perſon als mit dem Lokale eine be⸗ 
ſondere Erlaubniß aufs neue nachzuſuchen. Die unterlaſſene Befolgung die⸗ 
fer Vorſchriften zieht nach der Verordnung vom Tten Februar 1835 eine 
Geldſtrafe von Fünf bis Funfzig Thalern nach ſich. 
2. Mit Bezug auf die unter 2. und 3. getroffenen Beſtimmungen, wonach 
a fortan in den zur vierten Gewerbeſteuer-Abtheilung gehörigen 
Ortſchaften 
a. der Betrieb der Gaſtwirthſchaft, eben ſo wie der der Schankwirthſchaft zu 
behandeln, alſo ebenfalls nur da, wo ein Bedürfniß obwaltet, geſtattet 
werden darf, und 
D. alle derartige Erlaubnißſcheine ausſchließlich von den Kreislandräthen zu 
errtheilen find, 
wird endlich bemerkt, daß im hieſigen Departement die Staͤdte: Thorn, Graudenz 
und Marienwerder zur zweiten, Chriſtburg, Conitz, Dt. Crone, Culm, Mrk. Fried⸗ 
land, Jaſtrow, Mewe, Neuenburg, Rieſenburg, Schwetz und Strasburg zur drit⸗ 
ten Gewerbeſteuer-Abtheilung gehören. Alle übrigen Ortſchaften gehören da⸗ 
gegen zur vierten Gewerbeſteuer-Abtheilung, und in ihnen kommen daher 
die zuletzt gedachten Beſtimmungen zur Anwendung. 
Marienwerder, den 20ſten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


II. Weil die Erndte in dieſem Jahr durch die anhaltend kalte und naſſe 
Witterung ſehr verzögert worden iſt, ſo kann zur Vermeidung von Beſchädigungen 
an den Feldfrüchten die Eröffnung der niedern Jagd an dem geſetzlichen beſtehenden 
Termine, den 24ſten Auguſt c., nicht ſtattfinden, und wird der Termin ſpäterhin 
noch öffentlich bekannt gemacht werden, wonach ſämmtliche Jagd- Berechtigten und 
Jagd⸗Pächter ſich zu achten haben. Marienwerder, den Iten Auguſt 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


III. Der Kämmerer Johann Ferdinand Schneider zu Krojanke iſt als Agent 
der Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig beftätiget worden. 
Marienwerder, den I Iten Auguſt 1844. e 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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IV. Der Kaufmann Carl Böhme zu Strasburg, Apotheker Ache zu 
Graudenz und Stadtkämmerer Freudenhammer zu Löbau ſind als Agenten der 
Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Leipzig beſtätiget worden. 

Marienwerder, den I aten Auguſt 1844. N 
Köaiglig Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


li⸗ 
V. Das Phyſikat des Sensburgſchen Kreiſes iſt vacant geworden. Qua 
fizirte Aerzte, welche dieſen Poſten zu erhalten wünſchen, haben ſich bei Einreichung 
ihrer Fähigkeitszeugniſſe innerhalb 3 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 23ſten Juli 1844. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Bekanntmachung 
der Termine zum Gonſigniren der durch Königliche Landbeſchaler pro 1845 zu 


deckenden Stuten und zum Brennen der in dioſem Jahre nach dieſen Beſchälern 
gefallenen Fohlen mit dem Geſtüts⸗Brande. 
— an m = 


Termin ; m 
Termin Beſchäl⸗Station] Stun⸗ Geſchäft Bemerkungen 
den 
Monat Tag von bis 
18 44 1° n 
September] 3 Rauden 1— 24Fohlen⸗ Brennen in Rauden wer⸗ 
N 4JGrzymalla 1— "Eon 


nit.d.Stut. u. den die Fohlen 
r 5] Pofilge 10—12 Conſigniren d. Siken der in Gr. Falke⸗ 
230Richenau 811 Con. d. Stut. u. Fohlenbr. nau im vergan⸗ 
225 Deutſch Crone | 8—10 Conſigniren der Stuten genen Jahr ge: 
260Pottlitz 11— 30Conſ. d. Stut. u. Fohlenbr.J deckten Stuten 


a 27] Kenfau 1— 3 desgl. gebrannt. 
e 28] Szymkowo 1— 3]Conſigniren der Stuten 
: 30] Montau 8— 10ʃConſ. d.Stut. u.Fohlenbr. 
Oktober | 1|Stangendorf 9—11 desgl. 
8 20Neu Liebenau 9—11 dedgl. 
30Schweingrube 9—11 des 


gl. 
50 Marienwerder 9— 101 Fohlenbrennen 


„ „de dieſenigen Befdäl- Stationen die vorſtehend noch nicht aufgeführt, wird 
die Bekannt 5 der Termine ſpater Kae, wovon die betreffenden Herren 
Pierbegüchter erläufig in Kenntniß geſetzt werden. Gleichzeitig werden dieſelben 
e ſewohl die für das künftige Frühjahr zu konſignirenden Stuten, als auch 
die Fohlen zu den beſtimmten Stunden prompt zu ſchicken, und dabel darauf auf: 
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merkſam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden Conſignations⸗Termine wegen 
Wetter und Weg öfter nicht beſucht werden können, von der Anzahl der konſignir⸗ 
ten Stuten aber das Beſtehen der Beſchaäl⸗Stationen abhängig iſt. Die mit dem 
Königlichen Geſtüts⸗Brande zu zeichnenden Fohlen müſſen zur Erleichterung des 
Einfangens und Haltens mit Halftern verſehen ſein. ' 
Marienwerder, den 25ſten Juli 1844. Der Landſtallmeiſter. 
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VII. Nach der im Amtsblatt No. 44. pro 1840 erlaſſenen Bekanntmachung 
vom 18ten Oktober 1840 hat der Provinzial⸗Stempel⸗Fiskal⸗Regierungsrath 
genden feine Dienſtgeſchäfte ſeit jener Zeit von Marienwerder aus verwaltet. 

Bei dem am öten d. M. erfolgten Ableben des Regierungsrath Leyden wer⸗ 
den aber höherer Beſtimmung zufolge die geſammten Stempel⸗Fiskalats⸗Geſchafte 
in der Provinz Weſtpreußen von jetzt ab wieder wie früher bei dem hieſigen Kö: 
niglichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktorate bearbeitet werden, und werden die betref⸗ 
fenden refp- Königlichen Behörden und Beamten erſucht, ſich in allen Stempel⸗An⸗ 
gelegenten direkt hierher zu wenden. Danzig, den 14ten Auguſt 1844. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Sicherheits⸗ VIII. Der am 17ten Juli c. aus der Arbeiter⸗Abtheilung der Feſtung Grau⸗ 
Polizei. denz entlaſſene, beim Einſaßen Lörke in Alt Marſau in Arbeit getretene, unten nä⸗ 
her ſignaliſirte polniſche Weberläufer Stanislaus Weſſalowoski hat ſich am ten d. M. 
von dort entfernt, und ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt bis jetzt unbekannt. 
Die Wohlloͤbl. Polizei⸗ und Ortsbehörden werden erſucht, auf den Weſſalowski 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle der vorgeſetzten Polizeibehörde zu überliefern. 
Schweß, den Sten Auguſt 1844. Der Landrath. 
Signalement. 
Geburtsort — Grodno in Polen, Aufenthaltsort — Alt Marſau, Religion 
— katholiſch, Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunkel⸗ 
braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Naſe — 
groß, Mund — klein, Bart — kleinen dunkeln Schnurrbart, Zähne — gut, Kinn 
und, Gefichtöbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — mittel, Sprache 
— polniſch, beſondere Kennzeichen — der kleine Finger an der linken Hand krumm. 


IX. Der nachfolgend näher bezeichnete Johemn Joſinsli, welcher des Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt am Aten Auguſt d. J. aus dem hie⸗ 
figen Criminal⸗Gefängniß entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht 
werden. — Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite gefeflelt an uns gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. Thorn, den ten Auguſt 1844. 

Königliche Inquiſitoriats⸗Deputation. 
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S i na 1 e ment. 

Geburtsort — Lobdowo, kräherer Aufenthaltsort — Mee 8 Alter 
— 34 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Arbeitsmann, Größe 5 e 
4 Zoll, Haare — blond, Stirn — halb bedeckt, Augenbraunen — blon 10 iR 
— blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Söhne re me, 
Sorge d, Gefihtstitdung — oval, Gefihtefarbe — gefund, Statut 

e — polniſch. . th 
Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke, eine halbſeidne ſchwarz, N 179 
gruͤn geblümte Weſte, ein Paar gelblederne Hoſen, ein Paar gute Sek 110 ſat 
gen Schechten, eine ſchwarz tuchene Mütze mit Schirm und ſchwarzem Pelzbeſas, 


ein rothwollenes Halstuch, ein weiß leinenes Hemde. * 

X. Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 

Juli 1844. 5 

Nach Berlinifdem Scheffel. 
In den Getreide 

5 ° . Weiße 

Staͤdten: Weizen Roggen Gerſte | Hafer Ehen 
Rel. fo. pf.] Rtl. ſg. pf. Rtl. ſg. pf. Rtlr. fo. pf.] Rtl. ſg. pf. 
Biſchofs werder 122 1] 1 3 81 — 28 — ] — 22 8] 1 14 — 
Co niz — [ 1 9110 — 27 8 23 8 1 19 10 
Chriſtburg 126 7 1 3 8] — 27 9 — 22 8] 110 6 
T..... v 
um ee iii 
Dt. Cola. em 119 4] 1 2 5 — 24 7 — 20 a| 111 7 
Fla low. RE 113 71 — 28 1 — 24] ı16 2 
Freiſtade. Dee We re 
Grande . 2... 127 71 11 5 — 29 2 — 21— 1 8— 
o 128 8 1 1 1 — 25 11 — 20 11 1 8— 
Marienwerder. 127 — 1 4—1— 29 —] — 21— 117 — 
Mewe. . I 122 60 1 3 2] 1 1 6 — 21 7] 113 8 
Neuenb ung 128 6] 1 4 4] ı — — | 27 9 121 1 
ieſenburg. 122 2] 1 2 10 — 28 —[ — 21 4 119 4 
ofenberg g 115 4| 1 4 10 — 29 —[— 24 9 110 — 
Schlochaun 2——| 115 —[— 29 6 — 26 1| 2 — — 
Schwetz. 127 1 1 211 — 27 7 —— I” 
Strasburg. [ 128 100 — 29 6 — 25 9 — 20 9] 11110 
Shoe a "TION SE Sal nee © 
Saften . . 1 ——] 113 11] 1 1100 — 6 — 12 — 


Durchſchnitttich 124 1 1 a 9 — 28 — — 22 8 1 14 1 
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Rauch futter 


In den Graue Kartoffeln 


ara Stroh pro Schock 

5 N * Erbſen pro Schfl. Cenin. v. Wint lv. S. . 
Staͤdten 0 : 1 LeSerede Gerede 
dd Net, fo. pf. ] Rtl. fg. pf. I Rtl. [g. pf. —— fa. pf.] Rtl. fo. pf. 
iſchofswerde n —— r — 
Coni z J — — —— 13 2 1 — — hr u 19.— — 
Chriſtburg „ 112 —1— 12 31 — 25 — 1 6 —— 1 — — — 
1 . ö b a Sl. 
ut e 2 „ ZU . — 2 — 12 >, We nl u 5 
Sn 
Slam.» >... 1 — —— 14 2 1— —| 8 — —1 6 — — 
Freyſtadt ne 
reg IE. 129 die) 110 4 — 16 1 — 20 —| 6 — — 4 — — — 
A... 2.2.1 — 1 — 10 1001 — — — —— 2 
Marienwerder. — — —] — 15 —]I — — —1 5 — — I] — — — 
Mewe a — — — 1 — 12 51 — 21—1 5 — — 4 — — 
Neuenburg: - IA — mm ı 5 —I — — —| — — — 
Rieſenburg » e 6 — —_ | IE 
Roſenberg — — ——11 3 — 27 61 8 — I I = 
er j 24 — — — E i 1— He 
wetz Be see L— —113 — —I 8 — — 
Strasburg. * « * Per — 14 3 2—— 10 — — — — — 
Thorn [ — — —— 10 4 — 14 10 ee 
Jaſtrow . — ——1—15 21 — 25 —1 825 — — — — 


— —— — — —-¼-—— — — —— — 


Durchſchnittlich 111 2J— 15 3 — 27 9 725 7| 8 22 2 
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(Hierzu der Öffentliche Anzelger No. 34.) 


